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Veröffentlichungen

Rundschreibendatenbank des Landes Berlin: 
www.berlin.de/rundschreiben

Der Landeswahlleiter

Verfahrenshinweise für die Wiederholungswahlen  
gemäß § 78 Absatz 1 der Landeswahlordnung und Regelungen  

zur Anpassung des Wiederholungswahlverfahrens an die besonderen 
Verhältnisse gemäß § 78 Absatz 6 der Landeswahlordnung

Bekanntmachung vom 28. November 2022

GSt LWL 3

Telefon: 90223-1804 oder 90223-1800, intern 9223-1804

Mit Urteil vom 16. November 2022 - VerfGH 154/21 - hat der  
Verfassungsgerichtshof des Landes Berlin die Wahlen zum Abgeord-
netenhaus von Berlin und zu den Bezirksverordnetenversammlungen 
vom 26. September 2021 für ungültig erklärt. Für die danach erfor-
derlichen Wiederholungswahlen am 12. Februar 2023 (siehe meine 
Bekanntmachung vom 18. November 2022) gebe ich nachfolgend 
Verfahrenshinweise (I.) und treffe Regelungen zur Anpassung des 
Wahlverfahrens an die besonderen Verhältnisse (II.). 

I. Verfahrenshinweise
Gemäß § 78 Absatz 1 der Landeswahlordnung gebe ich folgende 
Hinweise zum Verfahren der Wiederholungswahl: 

1. Rechtsgrundlagen
Die Wahl findet auf der Grundlage derselben Vorschriften wie die 
Hauptwahl statt. Dies sind das Gesetz über die Wahlen zum  
Abgeordnetenhaus und zu den Bezirksverordnetenversammlungen 
(Landeswahlgesetz vom 25. September 1987 [GVBl. S. 2370], das 
zuletzt am 4. Mai 2021 [GVBl. S. 414] geändert worden ist) sowie 
die Wahlordnung für die Wahlen zum Abgeordnetenhaus und zu den 
Bezirksverordnetenversammlungen (Landeswahlordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. März 2006, die zuletzt am 15. No-
vember 2022 [GVBl. S. 607] geändert worden ist). Die im November 
2022 vorgenommenen Änderungen der Landeswahlordnung betref-
fen nicht die Ausübung des Wahlrechts, sondern nur organisatorische 
Aspekte der Wahlvorbereitung (Aushändigung des Wahlmaterials an 
die Wahlvorstände in § 42 der Landeswahlordnung sowie Erhöhung 
des Erfrischungsgeldes für Wahlhelfende in § 5a der Landeswahlord-
nung). Sie sind bei der Wiederholungswahl zu beachten.

2. Wahlvorschläge
Die Wahl findet gemäß § 21 Absatz 2 des Landeswahlgesetzes auf 
der Grundlage derselben Wahlvorschläge statt wie die Hauptwahl. 
Nach den Vorgaben des § 21 Absatz 2 in Verbindung mit § 14 des 
Landeswahlgesetzes sind aber vorgeschlagene Personen zu strei-
chen, wenn sie nicht mehr wählbar oder von der Kandidatur zurück-

http://www.berlin.de/rundschreiben
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getreten sind. An die Stelle ausgefallener Wahlkreiskandidierender 
tritt die nächste Person aus der Bezirks- beziehungsweise Landes-
liste der einreichenden Partei. Unberücksichtigt bleiben dabei Perso-
nen, die selbst nicht mehr wählbar oder von der Kandidatur zurückge-
treten sind, die bereits in einem anderen Wahlkreis kandidieren oder 
die seit der Aufstellung des Wahlvorschlages aus der Partei ausgetre-
ten sind. Eine aus einer Liste ausgeschiedene Person wird durch die 
nächste Person auf der Liste ersetzt. Für das Nachrückverfahren gilt 
das Prinzip der zeitlichen Priorität: Sind mehrere Personen derselben 
Partei aus den Wahlkreisvorschlägen zu streichen, so tritt von der je-
weiligen Bezirks- beziehungsweise Landesliste die jeweils erstrangi-
ge Person an die Stelle derjenigen Person, bei der das die Streichung 
begründende Ereignis zuerst eingetreten ist. Ist für einen Wahlkreis-
vorschlag keine Ersatzperson vorhanden, so fällt er aus. Eine Nach-
nominierung von Kandidierenden durch die Parteien oder eine Nach-
wahl ist nicht vorgesehen, die Einreichungsfrist für Wahlvorschläge ist 
am 20. Juli 2021 abgelaufen und lebt durch die Ungültigerkläung der 
Wahl nicht wieder auf. Vielmehr wird durch die Ungültigkeitsentschei-
dung die Wahl auf den unmittelbaren Stand vor der Hauptwahl nach 
Zulassung der Wahlvorschläge zurückversetzt, so dass die zu diesem 
Zeitpunkt maßgeblichen Regelungen greifen. 

Kandidierende können gemäß § 14 Absatz 2 des Landeswahlgeset-
zes von ihrer Kandidatur zurücktreten; dazu bedarf es einer schrift-
lichen Erklärung gegenüber der zuständigen Bezirkswahlleitung 
(Wahlkreisvorschlag, Bezirkslisten, Bezirkswahlvorschläge) oder der 
Landeswahlleitung (Landeslisten). Die Erklärung ist unwiderruflich. 

Die erforderlichen Anpassungen der Wahlvorschläge werden von 
den Bezirks- beziehungsweise Landeswahlleitungen vorgenommen 
und den Bezirks- und den Landeswahlausschüssen vorgelegt. Zu 
den Sitzungen werden die Vertrauenspersonen der von Änderungen 
betroffenen Wahlvorschläge geladen. 

Die angepassten Wahlvorschläge werden spätestens 30 Tage vor der 
Wiederholungswahl im Amtsblatt für Berlin bekannt gemacht. 

Zwischenzeitlich eingetretene Änderung von Namen, Titel, Wohnort 
innerhalb Berlins, Beruf oder Erreichbarkeitsanschrift der Kandidie-
renden können bei der Veröffentlichung berücksichtigt werden, wenn 
sie den Wahlorganen bekannt sind. 

3. Wahlverzeichnis
Für die Wiederholungswahl wird gemäß § 21 Absatz 2 des Landes-
wahlgesetzes ein neues Wahlverzeichnis aufgestellt. Maßgeblich für 
die Wahlberechtigung ist der Tag der Wiederholungswahl. 

Stichtag für die Aufstellung des Wahlverzeichnisses ist der 1. Januar 
2023. Später eintretende Änderungen oder Berichtigungen werden 
auf Antrag berücksichtigt. Vom 23. bis zum 27. Januar 2023 kann in 
das Wahlverzeichnis Einsicht genommen werden. Hierzu und zu Ein-
spruchsmöglichkeiten erfolgt eine gesonderte Bekanntmachung.
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4. Wahlbenachrichtigung Beginn der Briefwahl
Der Versand der Wahlbenachrichtigungen beginnt am 2. Januar 
2023. Ab diesem Tag kann auch die Ausgabe von Briefwahlunterla-
gen beantragt und Briefwahl ausgeübt werden. 

5. Einteilung des Wahlgebietes, Wahllokale
Die Wahl findet mit der gleichen Wahlgebietseinteilung (Wahlkreise, 
Wahlbezirke) statt wie die Hauptwahl. 

Die Wahllokale werden teilweise in andere Räume, gegenbenenfalls 
mit anderen Adressen verlegt, um eine größere Zahl von Wahlka-
binen einsetzen zu können. Die Anschrift des jeweils zuständigen 
Wahllokals wird mit der Wahlbenachrichtigung und durch Veröffentli-
chung auf der Internetseite des Landeswahlleiters Berlin:

www.berlin.de/wahlen

im Rahmen der Wahllokalsuche mitgeteilt. 

6. Wahlhelfende
Alle Wahlberechtigten sind aufgerufen, sich freiwillig als Wahlhelfende 
für den Einsatz am Wahltag in einem Urnen- oder einem Briefwahllo-
kal zu melden. Personen, die sich für die Wahlen am 26. September 
2021 freiwillig gemeldet hatten, werden von den Wahlämtern erneut 
angeschrieben.

Weitere Informationen für Wahlhelfende sind auf der Website: 

www.berlin.de/wahlen

veröffentlicht.

II. Regelungen zur Anpassung des Wiederholungs- 
wahlverfahrens
Zur Anpassung des Wiederholungswahlverfahrens an besondere 
Verhältnisse treffe ich gemäß § 78 Absatz 6 der Landeswahlordnung 
folgende Regelungen: 

1. Die Bezirkswahlausschüsse, in denen über Streichungen und das 
Nachrücken von Bewerberinnen und Bewerbern entschieden wird, 
tagen ab sofort bis zum 30. November 2022. Der Landeswahlaus-
schuss tagt am 2. Dezember 2022. 

  Begründung: Die wahlrechtlichen Regelungen legen das Ver-
fahren bei der Anpassung der Wahlvorschläge im Falle einer 
Wiederholungswahl nicht fest. Eine Orientierung an den in § 37 
der Landeswahlordnung vorgesehenen Terminen für die (bei der 
Wiederholungswahl nicht mehr erforderlichen) Zulassung der 
Wahlvorschläge kommt nicht in Betracht, da ein rechtzeitiger 
Druck der Stimmzettel einschließlich einer geordneten, fehlerfreien 
und vollständigen Belieferung der Wahlämter zu Beginn des Brief-
wahlzeitraumes angesichts der in den Zeitraum zur Vorbereitung 
der Wiederholungswahl fallenden Feiertage nicht sicherzustellen 
wäre. Hinzu kommt, dass die Wahlausschüsse bei der Wiederho-
lungswahl nicht die gesamten Wahlvorschläge vollständig prüfen, 
sondern sich nur mit den Änderungen befassen müssen. Hierfür 
reicht ein verkürzter Prüfungszeitraum aus. 

http://www.berlin.de/wahlen
http://www.berlin.de/wahlen
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2. Ergänzend zu § 48 der Landeswahlordnung dürfen Wahlkabinen 
auch in einem anderen Raum aufgestellt werden als der Tisch des 
Wahlvorstandes. Der Raum muss sich in unmittelbarer Nähe des 
ersten befinden und sowohl der Eingang der Wahlkabinen als auch 
der Verbindungsweg zwischen Räumen muss ständig von min-
destens zwei Mitgliedern des Wahlvorstandes übersehen werden 
können, die sich nicht notwendig am Tisch des Wahlvorstandes 
befinden müssen.

3. Die maximale Anzahl der weiteren Mitglieder der Wahlvorstände 
im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Buchstabe c der Landeswahlord-
nung wird von sieben auf zwölf (einschließlich der Schriftführenden 
und ihrer Vertretenden) erhöht. Abweichend von § 4 Absatz 3 Satz 
1 Buchstaben b und c können aus den Mitgliedern des Wahlvor-
standes jeweils weitere Stellvertretungen für den Wahlvorsteher 
oder die Wahlvorsteherin und den Schriftführer oder die Schriftfüh-
rerin bestimmt werden, die in ihrer Rangfolge zu bezeichnen sind.

  Begründung: Eine förmliche Teilung von Wahlbezirken soll nach  
§ 78 Absatz 2 der Landeswahlordnung bei der Wiederholungswahl 
nicht vorgenommen werden und ließe sich technisch in der Kürze 
der zur Verfügung stehenden Zeit auch nicht mehr vornehmen. Vor 
dem Hintergrund der Vorgaben zur Ausstattung der Wahllokale aus 
dem Urteil des Verfassungsgerichtshofes des Landes Berlin vom 
16. November 2022 kann sich daher in größeren Wahlbezirken die 
Notwendigkeit ergeben, die Wahlhandlung auf mehrere Räume 
aufzuteilen, um die erforderliche Anzahl von Wahlkabinen aufstel-
len zu können. Die Regelungen in Ziffern 2. bis 3. schaffen dazu 
flexiblere Möglichkeiten. Die Vergrößerung des Wahlvorstandes 
nach Ziffer 3 ermöglicht vor allem die Überwachung der Wahlhand-
lung und der Zugangswege im Falle eines ergänzenden Wahlrau-
mes im Sinne der Ziffer 2.
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